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Agenda

Gestaltung – Design Based Research

Rahmung - Case Based Reasoning

Binnendesign - Goal Based Scenario

Struktur und Elemente

Feedback und Re-Design
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Gestaltungsprozess

Design-Based Research-Ansatz
• Design-Based Research

• Prozess: mehrzyklisch, iterativ
Planung – Durchführung – Beobachtung/Reflexion – Adaption

(Dilger/Euler 2018, Euler 2014, Design-based Research Collective 2003)

Kern
• Kollaboration Forschender und Praktiker:innen

• Integration von Theorie und Praxis

• Reale Problemlagen

• Kontinuierliche Reflexion und Analysen

• Generierung theoretischer Erkenntnisse für Gelingensbedingungen

• Verbesserung der Lernpraxis
(Anderson/Shattuck 2012, Reinmann 2014)

• Relevanz für die Berufsbildungsforschung 
(Gössling/Grunau 2020, Söltenfuss/Schwabl 2021)
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Zyklen des Gestaltungsprozesses

Design
Planung, Erstellung

10/22 – 05/23

Review I 
Analyse, Reflexion Skript

06 – 08/23

Re-Design I
09 – 11/23

Review II
Analyse, Reflexion MOOC

03 – 04/24

Re-Design II
05 – 06/24 

Forscher:innen
Praktiker:innen

Theorie

4

MOOC → Moodle
12/23 – 02/24



Gestaltungsprozess

Zeitraum Phase

Oktober 2022 Aufbau des Projektteams. Erstellung der Website

November 2022 Bedarfsanalysen, Interviewe-Studie in Österreich

Dezember 2022 - Mai 2023 Entwicklung der ersten MOOC-Fassung

Juni 2023 - August 2023 Review I - zum Skript

September 2023 - November 2023 Re-Design Zyklus I - Skript → MOOC

Dezember 2023 - Februar 2024 Erste MOOC-Fassung auf Moodle

März 2024 - April 2024 Review II - zum MOOC

Mai 2024 - Juni 2024 Re-Design Zyklus II - MOOC
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Gestaltungsprozess 
• Digitalisierung ist mehrperspektivisch adressiert (Freiling et al., 2022)

• Daraus resultierende Anforderungen: Kompetenzentwicklung aller Akteur:innen, idealerweise 
systemisch auf verschiedenen Ebenen (Seufert/Guggemos 2022)

Digitale Medien als 
Kommunikationswerkzeug

Veränderte 
Kompetenzprofile für 

Lehrende/Ausbildende
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Rahmung - Case Based Reasoning

Case Based Reasoning
• Problemlösungen, basierend auf früheren Erfahrungen

• Frühere Fälle werden für ähnliche Situationen herangezogen

• Transfer zur Lösung neuer Problemlagen
(Aamodt & Plaza 1994, Watson & Weber 2020)

4 Schritte

• Retrieval (Abrufen eines ähnlichen Falles)

• Reuse (Anpassen und Wiederverwenden der Lösung)

• Revise (Überprüfen und Verbessern der Lösung),

• Retain (Speichern der neuen Lösung für zukünftige Probleme) 
(Aamodt & Plaza, 1994)

7



Binnendesign – Goal Based Scenario

Goal Based Scenario 

• Konstruktivistischer, handlungsorientierter Ansatz

• Bedeutung – Relevanz - Interesse

• Handlungswissen & Faktenwissen

• Zielgerichtete Aufgaben → aktive Auseinandersetzung mit Lerninhalten

• Simulation realistischer Situationen – Kontext mit Geschichte

↓

• Effektive Methode für praxisorientiertes Lernen

• Fördert Problemlösungsdenken (durch kontinuierliche Entscheidungen und Reflexionen 
über Konsequenzen)

• Förderung der Motivation

• Wissensgenerierung in Lernumgebung und für Lerntransfer
(Beik & Cho 2024, Schank et a. 1999, Schwartz D. L. 1998, aktuellere Projekte: GLARS Projekt 2020)
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Binnendesign – Goal Based Scenario
Situierung im Kontext des Goal Based Learning

2 maßgebliche Elemente: Coverstory, Mission

Coverstory

• Kontextuiert alle Module

• Anforderungen an Rahmengeschichte, Handlungsgeschehen: spannend, 
plausibel, realitätsnah

• Lernende nehmen Rollen ein

• Identifikationsmöglichkeiten für Lernende durch realitätsnahe Kontexte

• Zentral: (fiktive) Bildungsorganisation, KI, Berufsbildung
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Binnendesign – Goal Based Scenario

Situierung im Kontext des Goal Based Scenario

Mission

Hauptziel im Rahmen des GBS, wo Lernende Aufgaben erfüllen

Eng verknüpft mit Zielen

Dient dazu, dass Lernende Fähigkeiten entwickeln

Wissenstests am Ende jeden Kapitels: Leistungseinschätzung

Teilmissionen in Unterabschnitten: Kontrolle, Reflexion zuvor generierten Wissens

10



Zielgruppe
• Ausbildner:innen von Lehrbetrieben

• Lehrpersonen an Berufsschulen, BMHS

• Trainer:innen überbetrieblicher Standorte 

Review durch
• 5 Lehrende PHT (AT)

• 3 Lehrpersonen aus Berufsschulen (CH)

• 4 Lehrpersonen berufsbildender Schulen (D)
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Elemente



Struktur
Kurzbeschreibung

1 Einführung und Standortbestimmung
KI / AI Literacy: Wo stehen Anwender:innen persönlich? Was charakterisiert deren Lernorte?

Willkommen (Video, Videotext) – Standortbestimmung zur LOK (Selbsttests mit Feedback) -
Einführung in das Learning Design - Story und Mission

2 Konnektivität Schule und Betrieb
Innovative Formen der Lernortkooperation für produktives Lernen in Schule und Betrieb

Mission - Bausteine der Konnektivität – Wissensformen – Lernaktivitäten - Gestaltung von Lernkontexten und die Bedeutung von 
Praxisgemeinschaften - Transformation und Innovation in Lern- und Arbeitsorganisationen -
Zusammenfassung zur Konnektivität und Reflexion - Wissenstest

3 Neue Modelle der LOK – digitale Ökosysteme
Nutzung digitaler Infrastruktur für eine innovative Lernortkooperation. Grundlage für alle weiteren Kapitel

Mission - Was sind digitale Ökosysteme und wie können sie die Lernortkooperation in der Berufsbildung stärken? -
Anwendungsfälle für digitale Ökosysteme - Nutzen digitaler Ökosysteme für die Steigerung der Konnektivität -
Reflexionsaufgabe und Transfer - Wissenstest
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Struktur

Kurzbeschreibung

4 Bildungsdatenkompetenz
Was muss man können, um Bildungsdaten digitaler Ökosysteme für konnektives Lernen einzusetzen?

Mission - Data Literacy im Kontext Schule – Datenmanagement - Educational Data Mining -
Bildungsdatenkompetenz im Projekt Learn2Analyze - Beispiel: Datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung an 
Beruflichen Schulen – Zusammenfassung - Fragen und Aufgaben

5 Learning Analytics
Stand der Forschung, Entwicklung und Potenziale von Learning Analytics

Mission - Was sind Learning Analytics? - Entwicklungslinien um Learning Analytics - Potentiale von Learning Analytics -
Forschungsbefunde um Learning Analytics - Beispiel: Learning Analytics Profile (LeAP) -
Zusammenfassung - Fragen und Aufgaben
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Struktur
Modul Kurzbeschreibung

6 KI-basierte Dialogsysteme
Darlegung von Dialogsystemen, generative KI als neue Schüsseltechnologie und 
Kompetenzanforderungen für eine Zusammenarbeit mit KI-Systemen

Mission - Dialogsysteme - ein Überblick - Generative KI - Prompting Skills -
Anwendungsbeispiele - Fragen und Aufgaben

7 Ethische Fragen zur KI-Anwendung
Problemfelder, Gefahren und Risiken der KI, Leitlinien für einen ethischen Umgang  und 
verantwortungsvolle Nutzung von KI im Kontext des Lehrens und Lernens

Mission - Problemfelder von KI-Systemen - Ethische Ansätze einer menschenzentrierten KI -
Leitlinien für Lehren / Lernen - Anwendungsbeispiel: Schreibarbeiten - Aufgaben

8 Abschluss
in progress
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• Adaption des sprachlichen Ausdrucks 
– Anpassung an Zielgruppen

• Erläuterungen spezifischer Begriffe

• Ergänzung von Aufgaben und Übungen sowie 
verschiedener Formate

• Erläuterung von und Ergänzungen zu Abbildungen

• Ergänzende Reflexionsfragen in einzelnen Kapiteln

• Mehr Storytelling und Storylining für roten Faden

• Ergänzung KI-basierter Lernwelten und 
Testmöglichkeiten

• Ergänzung konkreter Anwendungsbeispiele für 
Transfer in Schulalltag

Re-Design im Überblick (Auszug)



Re-Design im Detail (Auszüge)
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Feedback – modulübergreifende Beispiele Re-Design

Sprachlicher Ausdruck, Wissenschaftssprache – muss für 
alle Zielgruppen verständlich sein

Wurde kontinuierlich re-designed aufgrund der Zielgruppen.
Manche Begriffe wurden beibehalten, z. B. Rollen, xx

Begriffe, die erstmals vorkommen oder nicht geläufig 
erscheinen, sollten erläutert werden

Spezifische Begriffe wurden im Re-Design definiert, mit 
Einführungen und/oder Beispielen versehen
(z. B. Bias, Prompting, Black-Box-Problematik)

Abbildungen sollten erklärt werden, Elemente und 
Zusammenhänge erschließen sich nicht automatisch

Abbildungen und Erklärungen wurden komplett überarbeitet

Es fehlt an Tiefe der Reflexionsfragen. Die Reflexionsfragen wurden überarbeitet, erweitert, ergänzt.



Re-Design im Detail (Auszüge)
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Feedback – modulbezogene Beispiele Re-Design

Fehlende Übungsaufgaben in Modul 4. Übungsmöglichkeiten 
nicht vorhanden. Empfehlung: Lückentexte, 
Zuordnungsaufgaben, konkrete Problemstellungen einbauen. 

Fragen und Aufgaben wurden im gesamten Modul ergänzt. Übungen 
wurden ergänzt: eine Zuordnungsaufgabe sowie ein Question Set.

In Modul 4 keine Reflexionsmöglichkeiten. In Kapitel 4.3 wurde eine Reflexionsfrage eingefügt.

Transfer in Modul 4 nur sehr beschränkt, die viele Theorie ist 
nicht genügend fassbar und nicht in die Arbeitsrealität der 
MOOC-Teilnehmer/innen „übersetzt“. Was bedeutet Data 
Literacy ganz konkret? Mit welchen Daten haben wir zu tun? 
Wann müssen wir diese wie auswerten? Wie gehen wir dabei 
vor? Was müssen wir dabei beachten? Hier bräuchte es 
Fallbeispiele, Austausch, Erfahrungsberichte, „hands on“. 

In den Kapiteln 4.2 bis 4.5 wird das Thema Datenkompetenz aus 
wissenschaftlicher Perspektive diskutiert. „Hands-on“ ist hier nicht das 
primäre Ziel, angesichts der heterogenen Zielgruppe des Kurses wäre dies 
auch nur schwer zu realisieren. Für den Transfer auf einen konkreten 
Anwendungskontext wurde das Beispiel in Kapitel 4.6 eingeführt.

Mission und Videotranskripte fehlen in Modul 5 Wurden für das gesamte Modul ergänzt

Aspekte aus 5.5. sind für Operationalisierbarkeit weitgehend 
irrelevant, der akademischen Arbeit zugehörig, aber nicht einem 
auf Anwendbarkeit fokussierten Kurs. 

Der Kurs vermittelt Inhalte auf wissenschaftlichem Niveau. Der 
Forschungsüberblick in Kap. 5.5 dient dazu, den aktuellen Stand und die 
potenzielle Übertragbarbeit auf den Schulkontext reflektieren zu können.

Ethische Leitlinien sind sehr relevant. Da würde ich mir noch 
mehr Tiefe wünschen. Kapitel 6.3 ist spezifisch für Lehrbetriebe, 
Lernende, Lehrpersonen auszuarbeiten.

Die Leitlinien für die Nutzung von KI für Lern- und Lehrzwecke wurden 
ergänzt. Für mehr Tiefe wurde auf die ausführliche Dokumentation der 
Europäischen Kommission verwiesen.



Re-Design im Detail (Auszug)
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Feedback – modulbezogene Beispiele Re-Design

In Modul 4 keine Reflexionsmöglichkeiten. In Kapitel 4.3 wurde eine Reflexionsfrage eingefügt.

Für Modul 6 Vorschlag einer Storyline, eines narrativen 
Fadens, der an frühere Kapitel anschließt. Mehr Praxis-
bzw. Anwendungsbezug: Erste Seiten sind eher 
theoretisch-abstrakt, es fehlen konkrete 
Anwendungsbeispiele im Berufsbildungskontext.

Zu Beginn wurde eine Storyline eingefügt, die noch weiter ausgearbeitet 
werden kann. Es wurde ein zusätzliches Unterkapitel mit konkreten 
Anwendungsbeispielen für Arbeit und Lernen verfasst, um die Brücke zur 

Praxis zu schlagen.

Wie könnten in Modul 6 mögliche KI-basierte Lern- und 
Testumgebungen gestaltet werden? An dieser Stelle 
könnte ein Fallbeispiel eingefügt werden, das die Inhalte 
des Diagramms auf Seite 92 veranschaulicht.

Die Abbildungen sowie die dazugehörigen Erklärungen wurden komplett 
überarbeitet. Auf KI-basierte Lernwelten wird im Kapitel zu den 
Anwendungsbeispielen eingegangen.

Die direkte Verbindung zur didaktischen Umsetzung und 
dem konkreten Schulalltag erscheint eher 
nebensächlich. Es wirkt so, als ob zwei unterschiedliche 
Diskurse – der technologische und der pädagogische –
nebeneinander laufen, ohne tiefgreifend miteinander 
verknüpft zu werden.

Anhand konkreter Anwendungsbeispiele wurden Anregungen und Ideen 
für die Umsetzung im Lernalltag bereitgestellt.



Vielen herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Mario Vötsch Dr. Anja Steiner

mario.voetsch@ph-tirol.ac.at anja.steiner@ph-tirol.ac.at
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